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des Serbenheeres
Bisher 502 Geſchütze erbeutet Wieder 1500 Serben gefangen

Der Reiſemarſchall
Von diplomatiſcher Seite wird uns geſchrieben
Feldmarſchall Lord Kitchener hat es nicht eilig mit ſeiner

Reiſe nach Aegypten Er hat ſich offenbar durch ſeinen Beſuch
auf den verſchiedenen Kampfplätzen davon überzeugt daß
Englands Stellung in Saloniki und Gallipoli augenblicklich
ſtärker und unmittelbarer bedroht iſt als am Nil So hat er
ſein Wort früher wahr gemacht als man erwartete er werde
demnächſt mit neuen Vorſchlägen nach Rom zurückkehren

Schon äußerlich unterſcheidet ſich ſein diesmaliger Beſuch
in der ewigen Stadt von dem früheren Er kommt mit einem
Gefolge von nicht weniger als 18 Perſonen ein Apparat wie

führen pflegen Das ſind offenbar Sachverſtändige auf den
verſchtedenen Gebieten die durch ihre Autorität den Gründen
und Darlegungen Kitcheners Nachdruck verleihen ſollen wenn
die ſachlichen Momente dürftig ſind Lord Kitchener begibt
ſich von Rom ins Hauptquartier um den König und den
Grafen Cadorna aufzuſuchen Jn der Conſulta findet er
Entgegenkommen Es iſt bekannt daß Herr Sonnino einem
Balkanunternehmen nicht abgeneigt iſt das Jtaliens Stel
lung im Vierverbande feſtigen und ſeinen Anſprüchen im

öſtlichen Mittelmeere vorarbeiten würde
972Den Hauptwiderſtand gegen jede Beteiligung am

Balkanabenteuer haben bisher Cadorna und der von ihm be
einflußte Köntg geleiſtet Der Chef des italieniſchen General
ſtabes braucht die verfügbaren Truppen des Königreichs Das
wird trotz der ungeheuren zahlenmäßigen Ueberlegenheit des
italieniſchen Heeres verſtändlich wenn man hört daß immer
wieder friſche Truppen zum Angriff gegen die öſterreichiſchen
Stellungen geführt werden müſſen daß die einmal am Sturm
beteiligt geweſenen wenig Neigung verraten das Wagnis
zu wiederholen

Dieſen militäriſchen Widerſtand hofft nun Kitchener da
durch zu brechen daß er ſich zunächſt der Zuſtimmung der ver
antwortlichen politiſchen Ratgeber der Krone in Rom verge
wiſſert hat Seine neuen Vorſchläge gründen ſich nun auf
zwei Momente Die kriegeriſchen Operationen in RNeu
ſerbien nähern ſich der albaniſchen Grenze und damit auch der
italieniſchen Jntereſſenſphäre Jtalien wird jetzt eingeladen
und hat auch ein Jntereſſe daran die Kriegsbeute an der
Adria die ihm die Freigebigkeit ſeiner Verbündeten auf
Koſten anderer verſprochen hat ſicherzuſtellen Vielleicht
winkt Kitchener auch mit dem Zaunpſahl wenn Jtalien
wetterhin zögere könnte ein anderer Helfer etwa Griechen
land für ausgedehntere Teile Albaniens in Frage kommen

Das zweite Argument das der unermüdliche Reiſe
marſchall ins Feld führt iſt das neueſte Abkommen mit Grie
chenland Die Athener Regierung hat ſich ohne ihren grund
ſätzlichen Standpunkt der Nichtintervention aufzugeben in
mancher Richtung entſchloſſen in der Auslegung der wohl
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 29 Nov

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung iſt im weiteren Fortſchreiten

1500 Serben wurden gefangen genommen

Zum geſtrigen Bericht über den bisherigen Verlauf des
ſerbiſchen Feldzuges iſt noch zu ergänzen daß die Geſamtzahl
der bisher den Serben abgenommenen Geſchütze 502 beträgt

Ueber

d z J 22 darunter viele ſchwereihn ſonſt Souveräne großer Reiche bei Staatsviſiten mitzu
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der ganzen Front herrſchte bei klarem Froſtwetter

lebhafte Artillerie und Fliegertätigkeit
Nördlich von St Mihiel wurde ein feindliches Flugzeug

zur Landung vor unſerer Front gezwungen und durch unſer8

Artilleriefeuer zerſtört
Jn Comines ſind in den letzten zwei Wochen durch feind

liches Feuer 22 Einwohner getötet und acht verwundet
worden

Oberſte Heeresleitung

gegeben Es kann nicht einmal wie Rußland mit einem
Sonderfrieden drohen Kitchener weiß daß die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen den Degen nicht einſtecken werden ehe
nicht der treubrüchige Bundesgenoſſe die verdiente Lektion
erhalten hat

Lord Kitcheners Beſprechungen
in Vom

Abreiſe nach dem italieniſchen Haupt
quartier

e B Lugano 28 November Lord Kitchener iſt
wie die heutigen italieniſchen Morgenblätter melden nach
einem Aufenthalt von 12 Stunden von Romabgereiſt

um als Gaſt des Königs das Hauptquartier zu be
wollenden Neutralität ein größeres Entgegenkommen zu
zeigen
an Erfolgsausſichten wenn ſie nur mit der erforderlichen
Truppenzahl durchgeführt werden kann

Dieſe augenblicklich und ſchleunigſt zu ſtellen ſind nun
Frankreich und England nicht in der Lage Jtalien iſt es
nach Anſicht ſeiner Verbündeten Dazu ſoll es jetzt beſtimmt
werden nachdem durch Griechenlands Entgegenkommen das
Riſiko des Unternehmens verringert worden iſt

Es wird nun darauf ankommen ob es Lord Kitchener
gelingt den zurückhaltenden Bundesgenoſſen davon zu über
zeugen daß die mit Griechenland getroffenen Abmachungen
tatſächlich den Sinn haben den ihnen die Engländer und
Franzoſen unterlegen Dieſe Aufgabe wird keine ganz leichteſein Die italieniſche Preſſe mißtraut nach wie vor der Hal

tung Griechenlands Sie wittert daß das in die Enge ge
triebene Land laviert aber keinesfalls geneigt iſt ſich wider
ſeine Jntereſſen einen Schritt weiter treiben zu laſſen als
notwendig r im Augenblick wo der heutige Druck nachläßt
die griechiſche Politik wieder in die bisherigen Bahnen zurück
kehren wird

Lord Kitchener wird auch nicht verfehlen auf die mili
täriſchen Vorbereitungen Rußlands an der rumäniſchen
Grenze auf die Bereitſtellung märchenhafter Truppenzahlen
in Odeſſa hinzuweiſen von denen die ruſſiſchen Zeitungen
offenbar tendenziös in letzter Zeit ſo viel Aufhebens gemacht
haben Daß der Oberkommandierende General Rußki auf

dem Standpunkt Cardonas ſteht keine Zerſplitterung keine
Schwächung der Haupt Kampffronten eintreten zu laſſen
wird Kitchener wohl ſchwerlich hervorheben Jm übrigen
kennen die Jtaliener die Stimmung in Rumänien min
deſtens ſo genau wie Kitchener und werden ſich von ihm
ſchwerlich in ihrer ſkeptiſchen Auffaſſung erſchüttern laſſen
Schließlich muß noch erwähnt werden daß Herr Salandra
keineswegs mit der gleichen Bereitwilligkeit wie Herr Son
nino auf die britiſchen Vorſchläge einzugehen bereit iſt

Die nächſten Tage werden die Entſcheidung bringen ob
Lord Kitchener mit ſeinem zahlreichen Troß Jtalien zur Be
teiligung am Balkan Abenteuer verleiten wird An ſcharfem
wenn notwendig brutalem Druck wird er es nicht fehlen
laſſen Jtalien gegenüber braucht er die Samthandſchuhe
nicht die er in Griechenland ſeinen knöchernen Händen über
zog Das Stiefelland iſt in die Hände ſeiner Bundesgenoſſen

Dadurch gewinnt die Operation von Saloniki aus e
ſuchen Er war mit ſeinem Gefolge aus Neapel gekommen
und vom engliſchen Botſchafter Sir Rennel Rodd am Bahn
hof empfangen worden Von der engliſchen Botſchaft begaben
ſich beide vormittags Hach der Conſulta wo ſie ein halbſtün
diges Geſpräch mit Sonnino und dem ruſſiſchen Botſchafter
v Giers hatten Um 41 Uhr wurden Lord Kitchener und
Rennel Rodd im Palazzo Braſchi von Salandra emp
fangen um nach halbſtündiger Anterredung wieder zur Con
ſulta zurückzukehren und nochmals mit Sonnino zu
konferieren Um 144 Uhr fand auf der engliſchen Bot
ſchaft ein Frühſtück zu Ehren Lord Kitcheners ſtatt an dem
der Kriegsminiſter General Zupelli der Kolonial
miniſter Martini und der Unterſtaatsſekretär des Kriegs
General Elia der engliſche Militärattachee Oberſt Lamb
und andere Mitglieder der Botſchaft teilnahmen Gegen
Schluß der Mahlzeit traf auch General Porro ein der ein
langes Geſpräch mit Kitchener allein hatte Hierauf begab
ſich Kitchener mit dem engliſchen Botſchafter zur franzöſiſchen
Botſchaft im Palazzo Farneſe wo wiederum eine lange Be
ſprechung mit dem franzöſiſchen Botſchafter Barrère ſtatt
fand Jnzwiſchen war ein Miniſterrat im Palazzo Braſchi
einberufen worden woran auch General Porro ſowie der
Unterſtaatsſekretär für Munitionsbeſchaffung General Dall
olio teilnahmen Um 6 Uhr kehrte Kitchener nach der eng
liſchen Botſchaft zurück und fuhr von da im Automobil nach
dem Bahnhof zur Abreiſe wo eine große Volksmenge ihn er
wartete und begrüßte
zeugung aus daß dieſe vielen Beſprechungen die Lage im
Orient und die Mitwirkung Jtaliens zum Gegenſtand hatten
und daß in dem ſo plötzlich einberufenen Miniſterrat ent
ſcheidende Beſchlüſſe darüber gefaßt wurden

e B Lugano 28 November Lord Kitchener iſt geſtern
aßend um 5 Uhr ins Hauptquartier abgereiſt Nach dem
Lorriere della Sera hatten ſeine Unterredungen mit den

Miniſtern und mit General Porro nicht nur die allgemeine
militäriſche Lage in Europa zum Gegenſtande ſondern auch
und zwar vorzugsweiſe die Lage im Orient wie ſie ſich
in letzter Zeit betrüblich entwickelt hat Alle Tages
blätter lege ndem Beſuche Kitcheners außerordentliche
Bedeutung bei und ſehen darin ein neues wertvolles
Pfand der engen Jntereſſengemeinſchaft Englands und Jta
liens Nach der römiſchen Tribuna befindet ſich Kitchener
auf der Rückreiſe nach England

125 000 Mann überſchritten

Die Blätter ſprechen die Ueber

Kitchener

iſt nach der Rückkehr vom Beſuche der italieniſchen Front
Sonntag vormittag in Mailand eingetroffen und am
Mittag nach Turin weiter gereiſt

K

c B Hamburg 28 November Ueber die weiteren Reiſe
pläne Lord Kitcheners liegen die widerſprechendſten Meldun
gen vor So will das Hamb Fremdenblatt wiſſen daß
Lord Kitchener nach ſeiner Rückkehr aus dem Orient von
London aus nach Petersburg zu rerſen beabſichtigt

v m e
Rückzug der Serbenreſte

c B Lugano 29 Nov Der italieniſche Kriegsbericht
erſtatter Magrini telegraphiert aus Monaſtir Das ſerbiſche
Heer unter General Bojovic ſcheint ſich vor überlegenen
Bulgarenmaſſen auf der Straße Fericovic Prizrend zurück
zuziehen Die ſerbiſchen Truppen leiden an allem Mangel
ſie erhalten nur noch die halbe Ration Brot Jn Prizrend
werde ſich das ſerbiſche Heer vermutlich in zwei Gruppen
teilen Die eine werde auf der Straße Diagova Jpek Mon
tenegro zu erreichen ſuchen die andere werde ſich auf der
Straße Dibra Struga nach Elbaſſan wenden Faſt un
möglich erſcheine es die Feldartillerie und den Train mit
zunehmen da die Straße nach Montenegro nur bis Jpek
und die Straße von Dibra nur bis Liuma fahrbar ſei Am
ſchwierigſten aber ſtelle ſich die Verpflegung der Truppen
König Peter befindet ſich in Prizrend Er wiederhole un
aufhörlich die Abſicht Selbſtmord zubegehen wenn
ihn kein feindliches Schrapnell treffe Ganze Tage lang
verbrachte der König in der geſchichtlich denkwürdigen Kirche
auf dem Amſelfelde aus der der Kronprinz ihn mit Gewalt
entfernen mußte Vor dem Abzug der Regierung aus Kra
jeno wurden im Beiſein ſämtlicher Beamten des Außen
miniſteriums alle geheimen Archive verbrannt

auf fünf

Monaſtir in Not
WTB Rom 28 Nov Die offiziöſe Agenzig Stefani

ren die geſtern in Brod und Kruſchewo nördlich von Mo
naſtir waren be ſetzten heute Nowack 10 Kilometer
öſtlich der Stadt Die Angriffe der bulgariſchen Streitkräfte
dieſem Abſchnitt die ſich auf 10 000 Mann belaufen werden
immer lebhafter Man glaubt daß die Verzögerung des Vor
gehens der Bulgaren auf Monaſtir durch das Erwarten von
Verſtärkungen bedingt worden war Die Lageder Ser
ben wirdalsverzweifelt betrachtet Die in den
Militärſpitälern verpflegten Verwundeten wurden geſtern
in der Richtung nach Albanien fortgeführt Die Räumung
der Stadt wird vermutlich morgen ſtattfinden Die Zivil
beamten verließen bereits die Stadt ebenſo ſind die Konſuln
Rußlands und Frankreichs bereits abgereiſt

Rieſen Siegesbeute in Serbien
Köln 28 Nov Aus dem Kriegspreſſequartier wird ge

meldet Die Geſamtzahl der ſerbiſchen Gefangenen
Auch die Zahl der erbeuteten

Geſchütze wird immer ſtattlicher Ganze Artillerieparks von
Schneider Creuſot befinden ſich unter den Beuteſtücken ferner
eine Anzahl älterer Modekle aus der e Milans der ſein
artilleriſtiſches Material aus dem befreundeten Oeſterreich
bezog Das Mitführen von Verwundeten in das Gebirge
von 1460 Meter Höhe bei 10 Grad Kälte iſt ſehr qualvo
Der ſerbiſche General Wilanowitſch der Vertraute Putniks
ſteht in lebhaftem Meinungsaustauſch mit dem monterne
griniſchen Generalſtabschef um den flüchtigen Heeren auf
fremdem Boden die Unterkunft zu ſichern

König Peter ſucht den Tod
e B Köln 28 November Die Köln Volks Ztg mel

det aus der Schweiz Der Berichterſtatter Magrini berichtet
10 000 gefangene Oeſterreicher und ebenſoviele Albanier ar
beiteten fieberhaft an dem Straßenbau zwiſchen Liuma und
Dibra unter der Leitung des Verkehrsminiſters König
Peter habe der Schlacht bei Pirot beigewohnt zwei Soldaten
hätten ihn auf dem Pferde gehalten Jetzt befindet er ſich bei
Koſſowo und ſuche den Tod Die Serben ſeien ohne
Hoffnung ſo äußerte ſich eine hochſtehende Perſönlichkeit Sie
ſehen ſich von der Entente verlaſſen Die geſandte
Hilfe erſchien zu langfam zu gering und zü ſpät

Montenegro erzählt

W B Cetinje 28 Nov Nach dem amtlichen Bericht
vom 25 d M beſchränkt ſich die feindliche Tätigkeit auf ExJ kundungen ohne daß zu erkennen war gegen welche drei

ſich ſeine Hauptaktion richten wird

Alsdann
entließ der Miniſter des Aeußeren ſämtliche Beamte bis

meldet unterm 27 November aus Monaſtir Die Bu lg
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Wie die
meldet äußert der mi r Mitarbeiter der Times
Noch ſteht nicht feſt ob die Feinde die Serben nach Mon
tenegro verfolgen werden Allein Anzeichen dafür liegen
vor ſie dieſes unwirtliche kleine Land von Oſten und
Norden angreifen werden Vor einiger Zeit bildeten die
Deutſchen in kluger Vorausſicht eine Alpentruppe aus auch
die Oeſterreicher e Truppenverbände die für den Ge
birgskrieg ausgebildet ſind Nachdem Serbien in weſent
lichem Maße als militäriſche Weſenheit abgetan und die
Verfolgung einer kleineren Streitkraft beſonders ausge
bildeter Truppen überlaſſen werden kann muß der deutſche
Oberbefehl ſich jetzt nötigerweiſe den Verbündeten zuwenden
und jeden Mann aufbieten um eine Entſcheidung im Süden
herbeizurufen Für dieſen Zweck ſteht die Armee v Gallwitz
neben etwa neun bulgariſchen Diviſionen und eine türkiſche
Streitmacht von ungewiſſer a zur Verfügung Das Ein
ſetzen türkiſcher Truppen auf dieſem Schauplatz war urſprüng
lich wohl nicht vorgeſehen allein während der ſechs oder
ſieben Wochen ſeit Beginn der Landungen in Saloniki war
die Anfuhr türkiſcher Verſtärkungen möglich

Auszeichnungen deutſcher Heerführer auf dem ſerbiſchen
Kriegsſchauplatz

c A Berlin 28 Novbr Der Kaiſer verlieh folgende
n Generalfeldmarſchall v Mackenſen iſt zum

Chef des 3 Weſtpreußiſchen Jnfanterie Regiments Rr 129
ernannt General der Artillerie v Gallwitz iſt à la suite des
5 Badiſchen Feldartillerie Regiments Nr 76 geſtellt deſſen
Kommandeur er geweſen Das Eichenlaub zum Orden Pour
le mérite wurde verliehen an General Koſch komman
dierender General eines Reſervekorps an General v Seckt
Chef des Generalſtabes der Heeresgruppe v Mackenſen Der
Orden Pour le mérite wurde verliehen an Generalleutnant
v Winckler Kommandeur einer Diviſion

Einſtellung der franzöſiſch engliſchen
Balkanunternehmungen

c B Rotterdam 29 Nov Reuter meldet aus Saloniki
Die Heerfrührer der franzöſiſch engliſchen Truppen erhielten
die amtliche Mitteilung daß Griechenland den franzöſiſch
engliſchen Truppen Aktionsfreiheit gewährt habe Dies habe
die Spannung gemildert und Vefriedigung hervorgerufen
Der Winter ſei auf dem Valkan ſehr früh eingetreten und
werde wahrſcheinlich auf beiden Seiten die Fortſetzung der
Operationen verhindern Die Meldung iſt ſehr geſchickt ab
gefaßt Sie kündigt die Einſtellung der engliſch franzöſiſchen
Unternehmungen an läßt ſie aber nicht als Folge der diplo
matiſchen Niederlage erſcheinen die man ſich offenbar in
Athen geholt hat ſondern poſaunt ſogar einen diplomatiſchen
Erfolg aus Nur der Winter werde es nicht geſtatten dieſen
auszunutzen

Verfolgte Vierverbandstruppen werden entwaffnet
Nach einer Meldung des Peſter Lloyd aus Athen

ſchreibt das Organ des früheren Miniſterpräſidenten
Gunaris die Nea Himera Die griechiſche Regierung wolle
der Entente gegenüber bis zur Grenze der Nachgiebigkeit
gehen und frühzeitig ſich zurückziehende Ententetruppen durch
griechiſches Territorium hindurchlaſſen Diejenigen Truppen
aber die von den Zentralmächten verfolgt würden müßten
entwaffnet werden ſonſt würde Griechenland ſelbſt zum
Kriegsſchauplatz werden

Budapeſt 28 Nov Die griechtſche Regierung gab Be
fehl alle Truppen die von den Streitkräften der Zentral
Wanne verfolgt würden auf griechiſchem Boden zu ent

fnen

Zur letzten Note des Vierverbandes
Die Köln VolksZtg meldet aus der Schweiz Der

Secolo meldet aus Rom Die neue Note an Grie
chen land habe den Charakter eines Ultima
tums denn ſie ſtelle Griechenland nur eine kurze Friſt für
die vorbehaltloſe Annahme eder Ablehnung der Fordes Vierverbands 9 hnung der Forderungen
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ſ Die Hilfstruppen der Entente von Venizelos
in aller Form beſtellt

Die Neue Freie Preſſe wird aus Athen auf eine intereſſante Mitteitung der Londoner Times hingewieſen nach
der Venizelos am 21 September telegraphiſch beim engliſchen
und franzöſiſchen Kabinett um Entſendung von 150 000 Mann
Hilfstruppen nach Griechenland in aller Form erſucht habe

Am 28 September habe das engliſche Kabinett ſeine Zu
Wypen hierzu v und am 7 Oktober ſeien die erſten

ruppen in Saloniki gelandet worden Der am 2 Oktober
von Venizelos ausgeſprochene Proteſt gegen die Landung
wird in dieſer Mitteilung der Times als Jrreführung der
griechiſchen Oeffentlichkeit bezeichnet Venizelos ſei dem
nach an den gegenwärtigen Zuſtänden in Saloniki der
eigentliche Schuldige

Gerichtliches Vorgehen gegen Venizelos
e B Haag 28 November Der Nieuwe Courant

meldet aus Athen Telegramme beſagen daß die Regie
rungjetzt gerichtlich gegen Venizelos vorge
gangeniſt und zwar wegen ſeines Manifeſtes welches
er bei Beginn der Wahlen erlaſſen hat

Ehrenkundgebung für Cochin in Athen
c B Rotterdam 28 November Aus Athen wird ge

meldet daß zu Ehren Denys Cochins neue Kundgebungen
ſtattgefunden haben Eine große Menge welche dem franzö
ſiſchen Miniſter zujubelte hatte ſich um das Athener Rathaus
verſammelt Jn der außerordentlichen Verſammlung der
Stadtverordneten wurde der franzöſiſche Miniſter zum Ehren
bürger der Stadt Athen erwählt und der Vorſitzende hielt da
bei eine Rede worin er an die langen Frankreich und Grie
chenland verbindenden Bande erinnerte Darauf fand ein
Empfang ſtatt und der franzöſiſch griechiſche
Bund gab Cochin zu Ehren ein Feſteſſen Die Straßen und
Plätze waren glänzend erleuchtet
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Am Rigaiſchen Meerbuſen
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Tuckum 19 November
Am 13 Juli ſetzte ſich die Gruppe die den äußerſten

linken Flügel der Njemen Armee decken ſollte in Bewegung
die Spitzen erreichten noch am gleichen Tage nach einem
Marſch von 52 Kilometern Goldingen Die Ruſſen leiſteten
keinen nachhaltigen Widerſtand die Reichswehr Druſchinen
marſchierten was die Knochen halten wollten rückwärts
Sie treiben uns wie die Gänſe die Deutſchen ſagten ſie
Väterchen muß aus Mitau marſchieren Väterchen wird

Riga auch verlieren ſangen ſie Was immerhin ein eigen
artiges ruſſiſches Soldatenlied iſt

Die Brücke über die Windau wollten ſie ſprengen natür
lich aber es ging eben ſehr ſchnell 35 Sprengkaſten kamen
nicht zur Entzündung Die deutſchen Pioniere entfernten
mit kaltblütiger Verachtung der Gefahr die Käſten und die
rheiniſchen Jungens konnten trocken über die Windau Der
Marſch ging ſchnell weiter Das natürliche Ziel war Tuckum
Zwar wurde ruſſiſche Kavallerie die ausgezeichneten 20 fin
niſchen Dragoner in dem ausgedehnten Waldgebiet nördlich
der Straße feſtgeſtellt aber preußiſche Küraſſiere und Ulanen
ſicherten die Flanke der Marſch ging ſchnell weiter Am
17 Juli wurde Samiten erreicht am 18 Tuckum Die ſehr
ſtarken Stellungen vor Tuckum wurden nicht nachhaltig ver
teidigt Es kam zu kleinen Gefechten Kavalleriezuſammen
ſtößen in denen die Petersburger Reitſchule blutige Ver
luſte erlitt

Die einrückenden Truppen fanden in Tuckum vielleicht
noch 400 Einwohner Auch über Tuckum und aus Tuckum
war ein breiter Flüchtlingsſtrom gegen Riga geſtrömt Bei
Schlock verſank die verwitterte alte Floßbrücke unter der Laſt
der Wagen und ſich drängenden Menſchen Die deutſchen
Vorhuten näherten ſich ſchon da ſchoſſen die Ruſſen vom
anderen Ufer der Aa unbarmherzig in die Maſſe bei Ka
lezen ſpielte ſich die gleiche entſetzliche Szene ab Ein grau
ſamerer Ausrottungskrieg als ihn der ruſſiſche Vetter
gegen den Letten geführt hat iſt auch in Polen nicht gegen

Bon der Front
Von Dr iur Artur Ritzſche

Zurzeit beim Heere im Weſten
B Zu Hauſe iſt s gemütlicher das iſt ja ſelbſtver

ſtändlich Es ſchreibt ſich auch beſſer im Schreibtiſchſtuhl als
am durchſchoſſenen Fenſter eines franzöſiſchen Bauernhofes
in den Ardennen auf einer umgekehrten allerdings großen

a 10 Pfund Konſervenbüchſe
Heute iſt ein wenig Ruhe wir liegen in Armee Reſerve

und ſollen heute gebadet und ja ich kann s nicht anders
nennen als es iſt entlauſt werden Die Vorbe
reitungen dazu ſind im Gange Auf dem großen Gehöft
das von unſerem hochgelegenen Dorfe Ch aus weithin in
die farbenfrohe Landſchaft blickt ſtehen in allen Ecken und
Winkeln die Heldenkörper weithin übergebeugt über ein
früher einmal weißgrau geweſenes rundes Etwas das ſich
beſtimmungsgemäß ſonſt faltenartig als Hemd um den Leib
hmiegt Die Augen ragen wie auf Stangeln in die Tiefe

die Hände faſſen flink und da knackt s eine hat ausgelebt
Noch hundert leben Man denkt gar nicht wie ſchnell man
ſo etwas als Alltägliches hinnimmt
48 Raustreten zum Entlauſen ſchnarrt der Unter

offizier vom Dienſt Wir machen uns fertig und nun geht s
n Gruppenkolonne zur nächſten 3 Kilometer entfernten Ent
lauſungsſtation

Für 14 Tage hilſt s
Gegen Abend kehren wir in unſer Heim zurück Der

breit ausladende Giebel des alten vornehmen nun zer
ſchoſſenen Gutshofes iſt ſchon von weitem ſichtbar Wenn
man nach der langen alten Nußallee durch das fein ge
ſchmiedete Tor eintritt und die Treppe in die ſelbſt jetzt noch
ihre Traulichkeit verratenden niedrigen Zimmer eintritt
erinnert man ſich der zarten poetiſchen Schilderung Daudets
Am Nachbarhaus ſtehen zwei alte Ortseinwohner ein
lebendes Bild zu Daudets Les vieux Es gehört ein wenig
träumeriſche Phantaſie dazu in dem Unrat und der Ver
wüſtung das alles zu erkennen zu ahnen

Unſer Gemach 6 Meter im Geviert iſt ringsum mit
Stroh bedeckt 10 Mann ſollen ſchlafen wohnen eſſen
und trinken Ein alter Apfelbaumſtamm und eine alte
Wagendeichſel umranden wie ein Wall den Strohteich Ge

wehre Koppel hängen an den Wänden an einer Seite ſteht
neben dem alten Kamin ein eingemauertes Bücherrück Jetzt
liegen r Waſchſeife Aepfel Stiefelfett Patronen
dort Ein Wagen hat die Speichen ſeines Rades opfern
müſſen um dem gefräßigen Kamin als Nahrung zu dienen
denn nachts iſt s auf unſerer Hochebene ſchon gehörig kalt
Eine alte Türfüllung dient tagsüber auf zwei Baum
ſtumpfen ruhend als Tiſch nachts als Fenſter Sitzgelegen
heiten geben alte Konſervenbüchſen und Steinkrüge die früh
auch als Waſchgefäße nutzbar ſind

Wenn wir abends einmal Ruhe haben ſitzen wir am
Kamin au ceoin de feu Sprechen von allem jeder mit den
Anſchauungen ſeines Berufes und ſeiner Bildung

Nicht immer deckt uns ein ſo gaſtliches Quartier wie
gerade heute Nach neunſtündigem Marſch kampierten wir
einmal auf naßkalter Wieſe Das einzige was da warm
hält iſt ſich eng aneinander drücken wie die Heringe Tags
darauf lagen wir in einer alten Scheune Mäuſe und Ratten
huſchten nachts über die unraſierten Geſichter Als ich früh
erwachte hingen von der Höhe Spinnengewebe herab ſo
dicht und eng wie alte Teppiche und in meiner Phantaſie
wurde das alte Sparrenwerk der Scheune zum feindgliedrigen
Bau einer gotiſchen Kirche

Ruhetage Man glaube ja nicht daß das Ruhe und
Bummeln bedeutet Abgeſehen von der Jnſtandſetzung von
Zeug und Waffen wird feſte gebimſt

Früh 3 Stunden Exerzieren Zugkolonne rechts Lauf
ſchritt marſch marſch Links 153 in der Richtung auf
den Kirchturm ſchwärmen Auf der Höhe Schützen Viſier
600 Meter Schützenfeuer Tagaus tagein geht s ſol Bis
man müde und klatſchnaß ins Quartier rückt Nachmittags
iſt s nicht ganz ſo anſtrengend meiſt Uebungen im Schanzen
und Handgranatenwerfen

Alles geht ſtramm und exerziermäßig wie auf dem
Kafernenhofe Geſchnauzt oder h ausgedrückt ge
läkt wird wie bei der Rekrutenausbildung Wir aber
luchen fluchen fluchen und trotzdem gibt ſich jeder Mühe

denn es muß eben ſein
Wenn dann mal ein Hornochſe Rindvieh uſw fliegt

wenn ſelbſt auch einmal ein Vorgeſetzter ſich noch brutaler
äußert man muß das alles nicht ſo tragiſch nehmen Es iſt
nicht böſe gemeint und wer am lauteſten brüllt iſt nicht

enden

die Schwe ternation aelhbrt worden er iſt in ſeiner Wir
kung für die Letten entſcheidender denn der kleine Volks
ſtamm wird die Vernichtung wohl der Hälfte ſeiner Seelen
zahl kaum überſtehen Man kann über die Letten denken
wie man mag ihre er ſ nken im Lichte der
Darſtellung dieſes Schickſal hat das fleißige Volk nicht ver
dient Die Kurländer die die Handlungsweiſe der Ruſſen
vorausſahen bedauern das verführte Volk Jhre Warnungen
hätten nichts gefruchtet Verhetzt verdorben von lettiſchen
auf ruſſiſchen Seminaren gebildeten Lehrern die das Deutſche
und den Deutſchen haßten konnte ſich der kleine Stamm nicht
leicht auf den klugen Weg finden Ganz allmählich ſieht ihn
der Lette jetzt Jn die Tiefe des Volksbewußtſeins iſt die
Erkenntnis des ruſſiſchen Bethiortenge d ger gegen die
Letten noch nicht gedrungen Aber es ſind Anzeichen daß
man auch mit den verdorbenen Augen wieder ſehen lernr
obwohl der klare Blick kaum zu viel anderem dienen könnte
als die Gründe der Volksvernichtung deutlich mit Anklage
gegen ſich ſelbſt und mit Haß gegen Rußland zu erkennen

Zum Teil mit dem Reſt der flüchtenden lettiſchen Land
bevölkerung erreichten die deutſchen Truppen die Linfe vorder Aa uns den Strand des Rigaiſchen Meerbuſens in un
gefähr der Linie die auch heute noch immer gehalten wird
Landoperationen von entſcheidendem Stile finden in dem
ſumpfigen Gelände ſchwere Hinderniſſe

Schon General York hat 1812 bei ſeiner Operation in
Kurland die Schwierigkeiten der Sumpfwälder die dicht
hinter den Dünen beginnen kennen gelernt Einen Knüppel
damm den York hat anlegen laſſen fand man beim Wald
hauen vor ein paar Jahren in Großſpirgen bei Tuckum Die
preußiſchen Vorpoſten ſtanden damals am Meeresufer bei
Dubbeln bei Holenhof am Babit See und von dort im an
ſchließenden weiten Bogen über Olai bis zur Düna bei
Dahlenkirchen Eine Linie alſo die mit der heutigen viel
Aehnlichkeit hat

Die engliſche Flotte fuhr damals mit Kanonenbooten in
die breite Mündung der Aa und zeigte ſich ziemlich tätig
Die Tätigkeit der ruſſiſchen Flotte beſchränkt ſich bei der
jetzigen Operation gegen Riga auf Abſtreifen der Küſte
mit Torpedo und Kanonenbooten und gelegentlichen Be
ſchießungen der offenen Hakelwerke kleine Flecken längs
der Küſte Einmal im September kam es zu einer größeren
Operation von See aus Jm September liefen zehn Ein
heiten der ruſſiſchen Flotte aus Dünamünde aus legten ſich
vor die Küſte zwiſchen Raggaſen und Angern und begannen
eine ſtundenlange Beſchießung aus den ſchwerſten Kalibern
in der Richtung der vermuteten deutſchen Stellungen die
natürlich von der See her flankiert werden 4000 Granaten
wurden auf das Gelände bei Dumbo geworfen ohne daß eine
Wirkung erzielt worden wäre weil jede Beobachtung der
Wirkung von See ausgeſchloſſen iſt und die Flachbahngeſchütze
gewiſſe Winkel der Stellungen überhaupt nicht erreichen
können Als unſere Langrohre antworteten und die Kom
mandobrücke und den Schornſtein eines Kreuzers trafen zog
ſich die Flotte zurück Daß auf der Brücke hohe ruſſiſche

Marine Offiziere tödlich verwundet worden ſind iſt in
zwiſchen ruſſiſcherſeits zugegeben worden Man war der
Meinung daß durch das gewaltige Bombardement unſere
Leute völlig erſchüttert ſein müſſen und in dichten Kolonnen
ſtieß nach dieſer Artillerievorbereitung die ruſſiſche Jn
fanterie vor Mit großer Ruhe ließen die Rheinländer die
Ruſſen bis dicht an das Drahtverhau und dann begann das
Mähen Nach ruſſiſcher Anweiſung an die Regimentskom
mandeure ſind beim Sturmangriff 50 Prozent Verluſte unter
der Wirkung der heutigen Feuerwaffen als normal zu be
zeichnen und erſt bei 70 80 Proz als ſchwere anzunehmen
Der ruſſiſche Oberſt der ſein eben abtransportiertes Regi
meit beim Mühlenbach einſetzte dürfte ſeine Verluſte auch
nach dieſer ruſſiſchen Auffaſſung als recht ſchwere feſt
geſtellt haben Seitdem iſt es zu bedeutenden ruſſiſchen An
griffen mit größerem Einſatz an dieſer Küſtenfront nicht
mehr gekommen Kemmern der hübſche Villen und Bade
ort der an den Schwefelquellen das elegante Riga ſah

eine Dampfbahn führte zum Badeſtrand der von hier
bis Riga Badeort neben Badeort zeigt Kemmern liegt
in Trümmern zwiſchen den beiden Linien Der beherrſchende
Kirchhof von Wisman an der Aa iſt feſt in unſerer Hand
Jn den erſten Novembertagen wurde er unter blaſendem
Horn Gewehr rechts Sprung auf marſch marſch mit
Hurra wie auf dem Exerzierplatz im Morgengrauen ge
nommen nachdem am Tage vorher eine Offizierspatrouille
den zuerſt nur mit ruſſiſcher Feldwache beſetzten als beſonders

immer der ſchlechteſte Kamerad der Bims ödet an Wenn
wir dann ausgeſchwärmt liegen und blicken in die herbſt
bunte koſtbare Landſchaft vergißt man wohl daß Krieg iſt

Vom vollſten Braun bis zum leuchtendſten Gelb prangen
die Bäume Jn der klaren ſtillen Luft heben ſich die Kon
turen ab mit der Schärfe wie ſie den alten franzöſiſchen
Meiſtern des Stichels eigen iſt

Das ſcharfe Kommando Auf marſch marſch in der
Richtung auf die gelben Birken ſchwärmen macht aller
Träumerei ein Ende

Und mitten in die Ausführung des Kommandos tönt
das neue Hinlegen
Platt wie die Fröſche und regungslos wie die Haſen

rücken beim Wildbrethändler liegt die Kompagnie und
ſſſſſſſſſſſt klatſcht 100 Meter von uns die feindliche Flieger
bombe nieder

Roch eine noch eine Das iſt Ernſt
Die Gefahr iſt vorbei aber wir haben s wieder einmal

gemerkt daß wir in Feindesland ſind und morgen ſind wir
vielleicht wieder an Franzoſen und Engländern ſind wieder
in Stellung im lehmig kalkigen Schützengraben über vor
und hinter uns krachen die Granaten und Schrapnells
diesmal aber nicht exerziermäßig

Jeanne Arec in London
ml Eine heitere Nachricht kommt in dieſer ernſten Zeit

aus London Man hat ſie den Suffragetten z danken die
ſchon lange nichts für die Erheiterung der Welt getan haben
und die ch deshalb beeilen das Verſäumte kräftig nachzu
holen Jhre Zeitſchrift Britania die ſich in überlautem

atriotismus t nicht genug tun kann hat nämlich auf
Verfügung der Führerinnen der engliſchen Frauenbewegung
einen Aufruf veröffentlicht in dem die Suffragetten dringend
aufgefordert werden ihr Scherflein zu einem Fonds beizu
tragen der dazu beſtimmt iſt der rer von Orleans
in London ein Denkmal zu errichten Es ſoll ein Symbol
ſein das für ſt Zeiten die franzöſiſch engliſche Ver
brüderung verſinnbildlicht Das hätte die Jungfrau von
Orleans nicht gedacht daß ihre grimmen Feinde und Mörder
noch einmal ſo weit kommen würden ihr ein Denkmal zu
ſetzen und am allerwenigſten hätte es ſich das Mädchen von
Domremy wohl träumen laſſen daß es gar dazu auserſehen
ſei en in der Rolle der Schutzpatronin der wild
wütigen engliſchen Wahlweiber aufzutreten
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wichtig ertannt hatte Das ruſſiſche Bataillon das ſich dann
in der Nacht einniſtete wurde dann eben bei
dämmern herausgeworfen

Der zunehmende Wellengang macht inzwiſchen auch alle
kleinen Operationen und t w von der See her
ſchwieriger Landungen haben die Ruſſen überhaupt zu
militäriſchen Zwecken auch in der günſtigen Jahreszeit nicht
verſucht Sie ſetzten gelegentlich ein paar Mann an Land
um längs der Küſte zu requirieren auch der etwas größere
Landungsverſuch ſüdlich Kap Domesnees hatte keinen andern
Zweck Jnzwiſchen iſt der Küſtenſchutz ausgebildet die ſtür
miſche See unſer Bundesgenoſſe

Von der Beobachtungsſtelle einer ſchweren Kanonen
batterie in dem Dünengelände ſah ich auf die grau und weiß
aufſchimmernde zackige Fläche des Rigaer Meerbuſens Der
Wind riß die Wellen in weißen Brechern an den Strand
und faßte hart den winterlichen Wald hinter uns

Die Brandruinen der zerſchoſſenen Fiſcherdörfer ſtanden
in der winddurchheulten Einſamkeit eit ſtahlhart groß
artig war dies Bild Die rheiniſchen Jungens dachten an
das liebliche Bild ihrer Heimat ſahen durch das Scheren
fernrohr und vergaßen Hebt ſich nicht dort ein ſchmaler
Strich über die Horizontlinie Aller Wille ſitzt in den
Augen Nichts Wellenrauſchen ein Sturmvogel Wind
F rheiniſchen Augen ſehen hart auf das harte Baltiſche
Meer

Wellenrauſchen Einſamkeit Dienſt
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der neueſte ruſſiſche Bluff
e B Chriſtiania 29 Nov Aus Petersburg wird be

richtet Das ruſſiſche Heer für den Balkan das an der Pruth
linie und in Odeſſa zuſammengezogen wird iſt 350 000 Mann
ſtark Davon ſtehen 70 000 in Jſmail 80 000 in Reni und
der Reſt in Die Truppen ſind mit ungefähr 1000
Kanonen japaniſchen Fabrikates verſehen Zar Nikolaus
weilt jetzt in Reni

Da Rußland den Serben ſo langatmig Hilfe verſprochen
hat daß die Serben inzwiſchen unſchädlich gemacht ſind er
ſcheint dieſe ganze Meldung höchſt unglaubwürdig Red

Ruſſiſche Kriegsſchiffe vom Sturm vernichtet
Kopenhagen 28 Nov Ruſſiſche Blätter melden aus

Simferopol Die ruſſiſche Flotte mit Hilfsſchiffen die bisher
erfolgreich an der anatoliſchen Küſte operierte iſt von einem
orkanartiger Sturm während ſie in einer Bucht verankert
lag gegen die Uferklippen geſchleudert und vollſtändig zer
ſtört worden

Eine ruſſiſche Anleihe in Amerika
WIB New Vork 28 Nov Reuter Wie verlautet

wird über die Unterbringung einer 90tägigen 5proz Anleihe
von 60 Miionen Dollar für Rußland verhandelt

orgen

Größere Volksunruhen in Nordrußland
e B Berlin 29 Nov Wie der Stockholmer Sonder

berichterſtatter der Voſſ Ztg aus Stockholm meldet er
klärt ein von Goremykin gegengezeichneter ZarenUkas die
Eiſenbahnlinie Wologda Archangelsk und die dortigen
Waſſerſtraßen als im Kriegszuſtande befindlich Als Grund

dieſer Maßnahme wird die Sicherung völliger Ruhe genannt
Ferner verlautet daß die gegenwärtig erfolgende Einbe
rufung des Landſturmes zweiten Aufgebotes gerade in den
nördlichen Gouvernements ſtellenweiſe nicht unbedenkliche
Volksunruhen hervorgerufen habe

Großbritannien der Beſchützer
der Kleinen

Jn einem Leitartikel ſagt die New York World
Jn ſeiner traditionellen Rolle als Freurd und Beſchützer der
kleinen Staaten hat ſich Großbritannien in dieſem Kriege bis
jetzt folgendes geleiſtet

Es hat Belgien beſchützt mit dem Ergebnis daß
alles was augenblicklich noch von Belgien übrig iſt deutſche
Provinz iſt

Es hat Antwerpen beſchützt durch die Ent
ſendung einiger Seeſoldaten mit dem Erfolg daß Antwerpen
vor der Uebergabe nutzlos bombardiert wurde

Es bot ſich an die belgiſche Armee zu be
ſchüſtzen und mußte ſich dann von dieſer ſelben Armee an
der Yfer retten laſſen

Es ermutigte die Serben indem es ihnen ein
paar Schiffskanonen ein paar Matroſen und Sir Thomas
Lipton hinſchickte und beſchützte ſie dann gegen die
Heere Deutſchlands Oeſterreichs und Bulgariens durch die
Landung von 13 000 Mann in Saloniki

Es beſchützte die Montenegriner indem es
ihrem Könige ausnahmsweiſe unter Milderung der Zenſur
knebelung geſtattete ſich hilfeſuchend an ſeinen italieniſchen
Schwiegerſohn zu wenden

Kann man ſich nach alledem wundern wenn die Griechen
und Rumänen die Aufforderung Großbritanniens unter
ſeinem Schutze doch auch in den Krieg einzugreifen höflich
aber beſtimmt mit beſtem Dank ablehnen

e eeeeeeerre
Das Wüten der Italiener gegen Görz

c B K u k Kriegspreſſequartier 28 Nov Ein Ende
der gewaltigen Jſonzoſchlacht iſt noch immer nicht abzuſehen
Jm Gegenteil die Anſtrengungen der Jtaliener an der
ganzen Front von den Höhen des Mezli Vrh bis zum Meere
nehmen an Heftigkeit täglich zu Am Nordrand der Görz
vorgelagerten Podgorahöhe bei Oslaviga wurden geſtern
allein 6 Angriffe hintereinander angeſetzt die aber wie alle
übrigen im Feuer der Verteidiger zuſammenbrachen

B K u k Kriegspreſſequartier 29 Novbr Während
die ſchwere Artillerie Görz unaufhörlich beſchießt ſo daß die
ganze Stadt wie in weiße Wolken gehüllt ſcheint in denen
an mehreren Stellen Feuerſchein ſichtbar wird kreiſen die
großen Kampfflugzeuge der Jtaliener unabläſſig
über der Stadt und ſuchen das Werk der Vernichtung zu be
ſchleunigen Jn das Krachen der aufſchlagenden Granaten
miſcht ſich das durchdringend grelle Ziſchen der Flieger
bomben die in vielen Teilen der Stadt niederfallen Frei
lich treffen ſie jetzt nur noch leere Gebäude an denn in den
letzten Stunden haben immer mehr Menſchen Görz verlaſſen
Aber nicht allein die Stadt ſelbſt iſt das Ziel der italieniſchen
Flugzeuge ſie werfen ihre Bomben auch auf die um
liegenden Ortſchaften Die Flieger bewarfen auch
das dem Grafen Coronini gehörige Schloß mit Vomben

BVermiſchke Kriegsnachrichken

Mehrere tauſend Mann engliſche Verluſte im Jrak
W IB Konſtantinopel 28 Nov Nach ergänzenden Mel

dungen aus den Kämpfen im Jrak haben die Engländer
auf der regelloſen Flücht eine große Anzahl Ver
wundete und Waffen und Munition zurückgelaſſen Engliſche
Gefangene erzählen in der engliſchen Armee habe Panik
geherrſcht Die Verluſte der engliſchen Truppen werden
auf mehrere tauſend Mann geſchätzt

Verſenkt
W IB London 27 November Meldung des Reuter

chen Büros Der norwegiſche Dampfer Klar iſt ver
enkt worden Acht Mann der Beſatzung ſind gerettet

Von deutſchen Flugzeugen angegriffen
W IB Berlin 29 Rov Wie verſchiedene Morgenblätter

aus Rotterdam melden wurde am Freitag der engliſche
Dampfer Balgowny in der Nordſee bei Noordhinder von
drei deutſchen Flugzeugen angegriffen mit Bomben beworfen
und mit Maſchinengewehren beſchoſſen Der Angriff dauerte20 Minuten Der Dampfer Balgowny iſt in Abtterdam
angekommen

den

Deutſche Geſellſchaft 1914
Ein neuer Klub der ſich aus den erſten und vornehmſten

Kreiſen Berlins und des Reiches zuſammenſetzt und auf unſer
Geſellſchaftsleben nicht ohne Einfluß bleiben wird hat ſich geſtern
abend hier gebildet Die Deutſche Geſellſchaft 1914
verfolgt den Zweck reichsdeutſchen Männern aus allen Be
rufen und Ständen ohne Unterſchied der Partei die Möglichkeit
eines vorurteilsfreien zwangloſen geſelligen Verkehrs zu gebenund ſo den Geiſt der Einigkeit von 1914 in die Jahre des Frie

dens hinüberzutragen Ueber 400 Mitglieder darunter
führende Männer aus allen Berufen und Ständen waren her
beigeeilt Von einer ganzen Reihe von Mitgliedern die am
Erſcheinen verhindert waren waren Begrüßungs und Glück
wunſchtelegramme eingegangen ſo von dem Reichskanzler von
Generaldirektor Ballin Hamburg u a Als Vorſitzender des
vorbereitenden Ausſchuſſes begrüßte

Generaloberſt von Molkke
die Erſchienenen mit einer Anſprache in der er u a ausführte
Wohl zerſtört der Krieg vieles aber er zeitigt und offenbart

auch Kräfte die wieder aufbauen und Neues ſchaffen können
Wir müſſſen dieſe ſchöpferiſche Kraft dieſe Einigkeit erhalten als
Gewähr einer aufwärtsſtrebenden Zukunft 1871 ſind wir ein
Reich geworden jetzt gilt es daß wir ein Volk werden Dieſer
Gedanke hat der Gründung der Deutſchen Geſellſchaft 1914 zu
grunde gelegen

Nun erfolgte die Uebergabe des Vorſitzes an Staatsſekretär
Dr Solf Zum Präſidium gehören die Herren General
direktor Ballin Oberbürgermeiſter Geheimrat Dr Beutler Ad
miral von Capelle Admiral Büchſel Fürſt von Hatzfeld Dr
Gerhart Hauptmann Geh Juſtizrat Prof Kahl Prof Kampf
Geſandter Graf von Lerchenfeld Generaloberſt von Moltke
Geheimer Rat von Payer Stuttgart Dr Rathenau Wirkl
Geh Rat Dr Graf von Schwerin Löwitz Geh Reg Rat Dr
Wilhelm v Siemens Staatsſekretär Dr Solf Generalmuſik
direktor Dr Richard Strauß Auguſt Thyſſen Oberbürgermeiſter
Wermuth Wirkl Geh Rat Prof von Wilamowitz Möllendorf
Mitglieder des Vorſtandes ſind Kammerherr Baron
Böcklin von BVöcklinsau Geh Kommerzienrat von Friedländer
Fuld Direktor Herbert M Gutmann Syndikus Abg HirſchDr Jäckh Generaldirektor Guido von Nimptſch Graf von Op

persdorff Wirkl Geh Rat Frhr von Rechenberg Prof Max
Reinhardt Oberverwaltungsgerichtsrat Abg Schiffer Dr Sübe
kum Dr Vollmoeller Landesdirektor Abg von Winterfeldt

Einweihungsrede des Staatsſekretärs Dr Solf
Alsdann hielt der neue Vorſitzende Dr Solf die Feſtrede in

der er in markigen Sätzen die Grundgedanken und Ziele der
Geſellſchaft darlegte Die Deutſche Geſellſchaft 1914 will den
Geiſt der Einheit und der Vaterlandsliebe der ſich in den
Auguſttagen des Jahres 1914 ſo herrlich und herzerfriſchend dar
getan hat im deutſchen Volke wach erhalten Sie will den
Acker auf dem die Einheit erwachſen iſt weiter beſtellen damit
er auch ohne das der Kriegspflug ihn zu durchfurchen braucht
für das Vaterland ſegensreiche Früchte trage Die Kaiſerliche
Kundgebung des 4 Auguſt 1914 die Begeiſterung des Volkes
die ſich von den zu erwartenden ſchweren Opfern an Gut und
Blut nicht niederdrücken ließ dieſes ganze erhebende Bild des
Morgens eines ſittlichen und tatenfriſchen Aufſchwunges des
deutſchen Volkes die inneren Zuſammenhänge die einen ſolchen
Aufſchwung allein ermöglichen konnten dieſes alles entrollte
der Redner mit einer ſeltenen Klarheit und Schärfe des Aus
drucks Der Redner würdigte die ſelbſt von unſeren Gegnern
widerwillig anerkannten Leiſtungen unſeres unübertrefflichen
Volksheeres und auch die ſtille ſelbſtloſe Arbeit der Millionen
hinter der Front in Bureau und Werkſtatt Lazarett und Haus
ohne deren einmütiges Zuſammenwirken dieſe Erfolge gar nicht
denkbar geweſen wären Er ging nicht vorüber an dem deut
ſchen Hoffen drohenden Winter dumpfer Verdroſſenheit den
erſt die heilige Sonne der Auguſttage 1914 endgültig ver
ſcheuchte Auch dafür zu ſorgen daß jener Geiſt der Schwere
der Verſtimmung und Unzufriedenheit nicht wiederkehre ſei
Ziel der Deutſchen Geſellſchaft 1914

Lang anhaltender Beifall lohnte dem Vorſitzenden für ſeine
Weiherede Es iſt aller Grund zu der feſten Erwartung ge
geben daß die Deutſche Geſellſchaft 1914 wie es das Ausſchuß
mitgl ied Admiral von Holtzendorff in der erſten vorbereitenden
Sitzung ausgedrückt hat das ihre dazu beitragen wird das der

Geiſt des Schühengrabens
im deutſchen Volke erhalten und uns bewahrt bleibt auch in der
Zeit des Friedens Aus dem von Direktor Herbert M Gutmann
vorgetragenen Wirtſchaftsplan geht hervor daß die Jahres
beiträge der etwa 940 Mitglieder ſchon jetzt 110 000 Mark be
tragen und daß die bisher erfolgten Stiftungen ſich auf 245 000
Mark belaufen

Deutſches Reich
Eine neue deutſche Kreditvorlage

Berlin 29 Novbr Verſchiedene Morgenblätter melden
nach der Frankf Ztg daß wit der Möglichkeit gerechnet
werden müſſe daß dem Reichstag eine Kreditvorlage zugehen
werde Dieſe Vorlage ſei nicht eine Anleihe ſondern ſie
werde dem Reichsſchatzſekretär die Ermächtigung geben durch
Begebung von Schatzanweiſungen die not
wendig werdenden Mittel zu beſchaffen Vor
dem nächſten Frühjahr ſei eine Anleihe nicht zu erwarten

Zum bevorſtehenden Wiederzuſammentritt des Reichs
tages ſchreibt die Tägl Rundſchau Wir hoffen daReichstag ſeine Beſchwerden in der r
ausſprechen im Plenum aber die notwendig werdenden
Kriegskredite einſtimmig bewilligen wird

Abgeordneter Liebknecht
Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters

Von ſeinem Krankenlager in einem Schöneberger
Lazarett aus hat der Reichstagsabgeordnete Dr Karl Lieb
knecht ſechs kleine Anfragen an den Reichskanzler
gerichtet

Wegen dieſes Vorgehens hatte ſich Liebknecht mit der
ſozialdemokratiſchen Fraltion nicht in Verbindung geſetzt
ſondern hatte ſeiner Gewohnheit gemäß eigen
mächtig gehandelt Die Fraktion hat ſich mit dieſem
neuen Fall Liebknecht bereits beſchäftigt iſt aber noch nicht
zum Abſchluß gelangt Auf Anordnung des Präſidenten
Kämpf ſind die Anfragen einſtweilen noch nicht in
Druck gegeben worden da der Reichstag noch vertagt
iſt und während der Vertagung das Bureau mit ſolchen
Arbeiten nicht in Anſpruch genommen werden ſoll

Zur Beſchlagnahme von Schlaf und Pferdedecken
W TB Berlin 29 Novbr Vielfach iſt die Anſicht ver

breitet daß die nach dem 1 Oktober 1915 hergeſtellten Decken
der Beſchlagnahme nach der Bekanntmachung W M 231/9
15 K R A Reichsanzeiger Nr 232 nicht unterliegen wenn
ſie weniger als 1250 Gramm wiegen oder kleiner als 180
130 Zentimeter ſind Demgegenüber wird darauf hinge
wieſen daß nach S 2 letzten Abſatz der genannten Bekannt
machung ſämtliche am 1 Oktober 1915 in der Herſtellung be
findlichen und künftig herzuſtellenden Decken und Decken
ſtoffe beſchlagnahmt werden und zwar in dem Augenblick
wo ſie abgewebt den Webſtuhl verlaſſen Daher iſt es gleich
gültig in welchen Mengen Größen und Gewichten ihre Her
ſtellung erfolgt

Zugleich wird empfohlen die ſeit dem 1 Oktober 1915
e und beſchlagnahmten Decken dem Webſtoff

eldeamt anzumelden ſoweit dies nicht ſchon geſchehen iſt
Eine öffentliche Bekanntmachung durch welche die Meldung
dieſer Decken und Deckenſtoffe angeordnet wird ergeht dem
nächſt

Lehzke Depeſchen

Der Kaiſer in Wien
W T Wien 29 Nov Kaiſer Wilhelm iſt heute um

11 Uhr vormittags zu einem intimen Beſuch des Kaiſers
Franz Joſeph hier eingetroffen Er wurde am Bahnhof vom
Erzherzog Thronfolger Karl Franz Joſeph und den Erz
herzögen Franz Salvator und Karl Stephan empfangen
Unter unbeſchreiblichem Enthuſiasmus des maſſenhaft herbei
geſtrömten Publikums fuhr Kaiſer Wilhelm in das Schön
brunner Schloß wo er als Gaſt des Kaiſers Franz Joſef ab
ſtieg Die Begegnung der beiden Kaiſer die einander ſeit
Ausbruch des Weltkrieges nicht geſehen hatten trug überaus
herzlichen Charakter Die Monarchen konnten ihre Be
wegung kaum meiſtern Karſer Franz Joſef geleitete ſeinen
erlauchten Gaſt in deſſen Appartements Bald nach der An
kunft fand ein intimes Dejeuer ſtatt an welchem nur die
beiden Kaiſer und der Erxzherzog Thronfolger teilnahmen
Jn der ganzen Stadt die erſt ſeit den frühen Morgenſtunden
Kenntnis vom Beſuche des Deutſchen Kaiſers bekam herrſcht
größter Jubel und Begeiſterung die Stadt iſt reich beflaggt

n e

Umbildung des öſterreichiſchen Kabinetts
WTB Wien 29 Nov Von unſerem Privatkorreſpon

denten Hier laufen Gerüchte um von einer Umbildung des
Kabinetts Jn unterrichteten Kreiſen wird angenommen
daß in der Leitung einzelner Reſſorts Veränderungen un
mittelbar bevorſtehen

Rückzug der Engländer in Jrak
WTB Konftantinopel 29 November Das Hauptquartier

meldet u Auf der Jrakfront muß der Feind unter dem
Druck unſerer Verfolgung ſeinen Rückzug weiter fortſetzen Einzel
heiten über die auf dem dortigen Kriegsſchauplatze ausgefochtene
Schlacht melden daß am 25 d Mts die Engländer aus den
von ihnen am Abend vorher beſetzten Stellungen ge
worfen wurden Jn der folgenden Nacht mußten ſich die Eng
länder vollends zurückziehen da wir eine Abteilung an
die Front werfen konnten Der Feind mußte viele Tote und Ver
wundete und zahlreiches Kriegsmaterial ſowie eine Fahne zurüg
laſſen Ueber tauſend Leichen des Feindes wurden gezählt unter
ihnen die des Vefehlshabers der feindlichen Reiterei An der
Kaukaſusfront nichts weſentliches JJm Nordoſtteil des Schwarzen Meeres wurden vier ruſſiſche
Segelſchiffe ver enkt und ein feindliches Petroleumſchiff gezwungen
auf Grund zu laufen Verteidigungsarbeiten in feindlichen Küſten
ſtädten wurden durch die Beſchießung ſeitens unſerer Seeſtreit
kräfte geſtört

An der Dardanellenfront beſchoß unſere Artillerie wirkſam
die feindlichen Stellungen bei Anaforta wogegen das feindliche
Feuer unterſtützt durch das Feuer mehrerer Kriegsſchiffe keinen
Erfolg hatte Bei Ari Burnu wurde ein feindlicher Schützengraben
durch Artillerie völlig vernichtet Auf den anderen Teilen der
Front Minen und Handgranatenkämpfe

Berlin 29 November Bei der heutigen Vormittagsziehung
der PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Ge
winne gezogen 15 000 Mk auf Pr 102 210 10 060 Mk auf
Nr 139 153 173 183 5000 Mk auf Nr 145 572 188 212 3000 Mr
auf Rr 4036 13 773 20 981 24 710 30 299 31 050 41 971 43 616
46 688 49 517 51 076 64 111 64 876 66 991 68 150 74 806 84 014
541 779 91 208 97 956 109 291 100 432 110 945 112 126 114 196
122 893 123 425 129 340 130 090 130 108 135 402 146 563 168 215
170 000 183 536 187 835 192 099 195 618 202 6511 208 596 209 398
213 086 217 136 218 835 223 766 229 958 233 638

r mmWerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den ortlichen Teil für e el Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Stegſried Lyd für UÜUnterhaltungsblatt vnd Legte Nach
richten Hans Natonet für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtliche in Halle a S

e



Walhalla hegter
osef Meth s 2 Abschiedsvorstellungen

ontag V Der m h wDienstag e Im PfarrhausAb Mittwoch den 1 Dezember er der
Opereitten Possen Geselischatt Curt Olfers

Die Brste die Beste
Posse mit Gesang in 3 Akten von Curt Kraatfz

Musik von Paul Lincke

Restaurant WhaliasFestsäte
Inh Emll Osborg Geiststr 42 Tel 818

bends 7 UhrGrosse Künstler Konzerie er

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstr
Dienstag den 30 November abends 8 Uhr

Beethoven Abend von
Télémaque Lambrino

Sonaten Femoll op 2 Nr I dur op 109 As dur op 110
Crmoll op IIIKonzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döu

Karten zu A 10 10 55 05
bei Heinrich Hotfhan Gr Ulrichstr

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstrasse

Montag den 6 Dezember abends s Uhr

128 Kammermusik Abend
der Herren Konzertmeister Paul Wille Alfred Wille e
Bernhard Unkenstelin Professor Georg Wille unter Mit

wirkung von Otto Welnreich Klavier
Klavierquertett von Hans Rleemann Erstaufführung

Streichquartett dur von Robert Schumann
Klavierquintett dur von A Dvorak

Konrertflügel Fleurich aus dem Magazin von Albert
Hoffmann Leipzigerstr 56

Karten zu M 10 55 05 in der ttottausibalienb
Heinrich Hothan Gr Ulrichtstrasse 38

Thalia Säle
Dienstag den 30 Nov abends S Ahr

öffentlicherLAittbider Vortrag
veranſtaltet von der Ortsgruppe Halle a S des Hanſabundes

Herr Syndikus Dr Neumann Berlin ſpricht über

Land Lente und Wirtſchaftslehen
der beſetzten feindlichen Gehiete

Jeder willkommen Eintritt frei

m

bin ich durch größere rechtzeitige Abſchlüſſe noch in der Lage zu

vorjährigen billigen Preiſen
meinen weitbekannten Mandel Marzipan zu verkaufen

Veber 3000 und
feinsten Mandel Marzipan

das Feinſte fürs Feld garantiert Jahr halibar

Gefüllte Feldpost Kartons
von 1 Mark an in verſchiedenen Füllungen

werden bei laufenden Aufträgen gewiſſenhaft verſandt

Mierenleidende
HBellmanns Phasedo

Tabletten
oncemr Planzenextran ohne Chemizabeg

Kakao mit Zucker und Vanille ichen

Huſten Verſchleimungen

Sehoboladenw Fabrfh

mit elektriſchem Betriebe
9 Königstr 6u Loipzigerstr,

Verpackungsfreier

Proz Tel 3414Vorteilhafter Einkauf Lage wohner e

In welch großen Maſſen und auf welcher Höhe meine
Marzipan Fabrikation in ihrer künſtleriſchen Ans
führung ſteht iſt aus meinen SchaufenſterAnslagen erſichtl

allen Apotheken

Hlederiage für Bez Haile
Dr A Franeke u Dr F Rummel

Halie Markt I7
Prospekte u Gutachten kostecnlos

Berlig SW 50

Spiritus Kriegsbrenner
Stüch 00 Mk

Karhbidliampen
Karbidbrenner auf jede Petrolenmlampe paſſend

Schokoladen Spitzkuchen ſehr begehrt fürs Feld

Verſand

Aerztlich empfohlen glänzend be

euch durch die Pharmaz und

Burgharckt Becher

S

Obwohl keine Mandeln von Jtalien mehr eingeführt werden

Unsere

Spielwaren Ausstellung
ist eröffnet

Wir bringen viele Meuheſten in bester Ware zu anerkannt billigen Preisen

Burg hart BecherLeipzigerstrasse 10 Mitgl d Rab Spar Vereins J
182 r82 7s è84 4 S ZTA z 2 SD

AHbbeneoernHur en

mm mm iAb 1 Dezember fäglich abends von 7 ir

Nehme Aünotler Moneent

des bekannten u beliebften Kapellmeisters u Violin Virfuosen

Wilhelm Ohliger

Geiger der Jefzfzeit und ein ganz hervorragender Violin Solist

Donnerstag u Sonntags ab 4 Uhr MAachmittags Konzert

W H Heinrich

NB Kapellmeister Ohliger ist anerkannt der beste idealste Ensemble

Wir empfehlen

Die neueste Karte das Welt kkrisges
mmmmmmmimmnmnmminmnminmnnmn im852415 cm gross in fünftarbiger uu um
Die Karte umfasst äusserst übersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Südsee und ihre VUmwelt ltalienischer Kriegsschauplatz u s W
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Husträger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
5 Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

e Se e

Verfilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

im Sporthaus
Jalius Bachoer

Verlag der Saale Zeitung
e

e Se eéeeeeeeSèà e
c Bacher sSe eſiſche e Wollwasch Soife

o e verhindert das Einlaufen uNordſee
Iie Leipzigerstrasse 102Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u 1275 W

Nur feinſte friſcheſte Ware
Pa Schellſiſch zun hochen un 53da vraſhelſſh en G Se I Räaäuoherspänoe

g RNauchſpieße WurſtſpeilerSchellſiſch 68 e et ös en S

a
595

8

2
S e O onDienstag

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Wilhelm Tell

Schauspielv Friedrich v Schiller
Mittwoch Die Lustspielneuheit

Die selige Exzellenz
BI
Die 18on70

III

tn rnin

um

wunderbare

Aufnahmen

S

S

e e

schvwarz weiss farbig
moderne waschechte

Muster
sehr preiswert

H Sohnee Naehf

i A F EbermannM Hoelle e S Gr Steinstr 84

Für Stille Abende

nichts besseres als eine liebe
Handarbeit Was es an praktisch
künstlerisch vollendeten neuen u
modernen Handarbeiten gibt zeigt
das allbeliebte Favorit Handar
peitsalbum Preis nur 60 Pfg er
hältlich bei

S

e

W F Wollmer e
K h gute Schläger zuverk Wilhelmſtr 7 Gartenh II r

T Thermostlaschen
halten heisse Getränke

tagelang heiss
lanuertascren v 2,25 M

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

G Mitglied Rab Sp Ver

Meſſingſtäbfür Schaufenſter Einrichtung e

zu kaufen 392 Offerten unter
W 2479 an die Exped d Ztg

Gebr Spiegelſcheiben
für Schaufenſter zu kaufen geſucht

Off u W 2479 an die Exp d ZigCarl Schumann Gr Steinſtr 30

Kabehan Sei Pfd 83 Pfg Scholle sroß Pfd 68

Kabeljau Kotletten S
Ferner empfehlen

Zu verkaufen
Grundstücke

Fischkonserven für die Veldpost
Größte Auswahl Billigſte PreiſePfahlmuſcheln 100 Stück 85 Pfg

J

Unhedrucktes Zeitungspapier

Althee Honig Bonbon r e eetneteeeit

nach auswärts

währt Erhältlich in

Chem Spezialges m b H

Leipzigerſtraße 10 Mitglied des Rabatt Spar Vereins
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung

Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Konror

t

Grundſtücksverkauf in Seeben
Der in Seeben Gutenbergerſtr 6 belegene Grundbeſitz beſtehend

aus 2 Wohnhäuſern Hofraum Hausgarten Stall mit Waſch
yaus Pferdeſtall ſoll ſofort freihändig verkauft werden

Gebote nimmt vormittags entgegen 5Der Verwalter der Konkursmaſſe der Gewerbſchaft Glückauf

Otto Knoche Bismarckſtr 30 l
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